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MEL~EN: Vorbereitungsbecher einmal täglich auf Sauberkeit überprüfen 

Zitzenreinigung stimuliert Milchfluss 
Der Melkroboter schlägt 
früh' Alarm, wenn mit der 
Milch einer Kuh etwas 
nicht stimmt. Das Auge 
des Tierbetreuers ersetzt 
er nicht. Dieser muss 
gewährleisten, dass jede 
Kuh regelmässig gemol
ken wird. 

DeLaval hat die zwölf Golde
nen Regeln des automatischen 
Melkens, also des Melkens mit 
dem Melkroboter, zusammen
gefasst. Die haben im Vergleich 
zu denjenigen zum Melkstand 
einige Eigenheiten. Hier sind sie 
im Detail: 
Überwachung der Euterge
sundheit: 
• Kontrollieren Sie die Euterge
sundheit mit Hilfe der Kuhüber
wachung. 
• Verwenden Sie zur Überwa
chung den Mastitis-Detection
Index, der für DeLaval-Roboter 
erhältlich ist. Weitere Untersu
chungen können zusätzlich mit 
dem DeLaval-Zellzahlmessgerät 
erfolgen. 

Wichtig ist die Kontrolle, ob die Kühe regelmässig beim Melken waren (Bild: DeLaval) 

• Kontrollieren Sie regelmässig 
die Ergebnisse der MLP. 
• Dokumentieren Sie die Ergeb
nisse von Viertelgemelksproben. 
Separieren Sie immer veränder
te Milch von kranken Kühen. 
Überwachung der Melkinter
valle: 
• Überwachen Sie mit Hilfe der 
Melkwarteschlange die Regel
mässigkeit der Melkungen. 
• Kontrollieren Sie die Melk
häufigkeit in den verschiedenen 
Laktationsphasen. 
·Treiben Sie Kühe nach, welche 
länger als zwölf Stunden nicht 
beim Melken waren. 
Überwachung der Euter: 
• Verwenden Sie Einmal-Hand
schuhe 
• Untersuchen Sie Kühe, die in 
der Überwachung auffällig sind, 
und kontrollieren Sie die Milch 
auf Zellgehalt, Flocken, Farb
abweichungen oder sonstige Se
kretveränderungen. 
• Veränderte Milch muss verwor
fen werden. 
Effektive Zitzenvorbereitung: 
• Überprüfen Sie den Vorberei
tungsbecher einmal täglich auf 
Sauberkeit und Funktion. 
• Die Zitzenvorbereitung ge
währleistet nicht nur eine Reini
gung der Zitzen, sondern dient 
auch der Stimulation des Milch
flusses. 

• Mehr Stimulation bedeutet 
einen höheren Milchfluss pro 
Minute. 
Überwachung des Melkvaku
ums: 
• Kontrollieren Sie das Melkva
kuum einmal täglich. 
• Vakuumhöhe, Pulsrate und 
Pulsverhältnis sollten mit den 
DeLaval-Vorgaben übereinstim
men. 
Überwachung: Melkbecher an
setzen: 
• Kontrollieren Sie die Sauber
keit der Kamera. Überprüfen 
Sie die individuelle Zitzen
erkennung am VMS (Voluntary 
Milking System, die DeLaval
Bezeichnung für den Melkrobo
ter), wenn ein unvollständiges 
Melken angezeigt wird. 
• Prüfen und justieren Sie die 
Dauer der Zitzenvorbereitung 
tierindividuell, wenn der Milch
fluss niedrig ist. 
• Prüfen Sie Zitzengummis und 
Milchschläuche auf Lufteinlässe 
und Leckagen. 
• Prüfen Sie die Sauberkeit der 
Melkbecher innen und aussen. 
• Prüfen Sie die Schlauchhalte
position des Multifunktionsar
mes. 
Überwachung Melkdauer: 
• Prüfen Sie den Schwellenwert 
für die Abnahme der Melkbe
cher. 
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• Vermeiden Sie Blindmelken, 
denn dies kann zu Schäden an 
der Zitzenspitze führen. 
• Einstellungen für das Wieder
ansetzen nach Abtreten prüfen, 
sprechen Sie eventuell Ihren 
Techniker auf eine Änderung 
der Einstellungen an. 
Überprüfen der VMS-Einstel
lungen: 
• Prüfen Sie die Managementein
stellungen. 
• Prüfen Sie die Funktion des 
Kotplattensensors. 
• Prüfen Sie die Einstellungen 
der Bodenreinigung. 
• Prüfen Sie die Einstellungen für 
die Dosierrate des Kraftfutters 
sowie das Stoppen der Zutei
lung zur Melkbecherabnahme. 
• Überprüfen Sie die Einstellun
gen der tierindividuellen Kraft
futtermengen pro Tier und Tag. 
Desinfektion nach dem Mel
ken: 
• Verwenden Sie ein für VMS ge
prüftes Dippmittel, dies ist der 
effektivste Weg, einer Euterent
zündung vorzubeugen. 
Melksystem sauber halten: 
• Wechsein Sie den Milchfilter zu 
jeder Reinigung, dreimal täglich. 
Führen Sie drei Reinigungen des 
Systems in 24 Stunden durch. 
• Verwenden Sie VMS-geprüfte 
Reinigungsmittel, und folgen Sie 
den Anweisungen der Produkt-

inforrn'ation, fragen Sie bei Be
darf auch Ihren Techniker vor 
Ort. 
• Prüfen Sie etwaige Reinigungs
alarme des VMS einmal täglich. 
• Halten Sie die Serviceinter
valle ein und tauschen Sie Ver
schleissteile gemäss der ang~ge
benen Nutzungsintervalle. 
Kühlung: 
• Prüfen Sie den Temperaturver
lauf des Tanks, um eine sichere 
Kühlung der Milch zu gewähr
leisten. 
• Prüfen Sie Kühlalarme einmal 
täglich. 
• Folgen Sie den Kühlungsanwei
sungen Ihres Milchabnehmers 
und befolgen Sie gesetzliche 
Vorgaben. 
• Reinigen Sie die Kühltanks 
und Lagerbehältnisse direkt im 
Anschluss an die Leerung und 
verwenden Sie nur zugelassene 
Reinigungsmittel. 
Melk- und Fütterungsergeb
nisse: 
• Gleichen Sie regelmässig die 
Daten zur Milchqualität, zu 
Milchinhaltsstoffen und die Da
ten zur Fütterung miteinander 
ab. 
• Reinigen Sie zweimal täglich 
die Liegeboxen. 
• Achten Sie insbesondere wäh
rend der Sommermonate auf ein 
gutes Stallklima. sum 

SAUBERE EUTER 

Saubere Euter sind auch 
beim Melkroboter Vorausset
zung, um effizient zu melken. 
Zudem senken sie das Risi
ko, dass Keime in den Strich
kanal gelangen und eine Ent
zündung auslösen. Bezüglich 
Sauberkeit ist laut vet-con
sult.de alles im grünen Be
reich, wenn in der Herde 
höchstens 2 bis 10 Prozent 
der Euter- und Zitzenober
fläche sichtbar verschmutzt 
sind - und das bei über 90 
Prozent der Kühe. Ab einer 
bestimmten Verschmutzung, 
wenn rund 10 bis 30 Prozent 
der Zitzenoberfläche sicht
bar verschmutzt sind, kön
nen Melkroboter laut den 
Experten von vet-consult.de 
trotz maximal eingestellter 
Vorreinigungszeit an ihre 
Grenzen stossen. Vorbeugen 
muss man im Stall. Insbeson
dere die Liegeboxen sollten 
zwei bis drei Mal täglich von 
Kot gereinigt und regelmäs
sig eingestreut werden. Ganz 
vermeiden kann man Kot auf 
der Liegefläche nie. Als un
vermeidbar werden Kothau
fen in bis zu 15 Prozent der 
Liegeboxen gewertet. sum 

Kampagne dauert bis nach Weihnachten 
Noch verbleiben an 
beiden Standorten ge
samtha~ 820 000 Tonnen 
Rüben. Die Kampagne 
wir,d verlängert. 

Die geplante Reparatur der Ver
dampfstation in Aarberg BE 
wurde erfolgreich ausgeführt. 
Das anschliessende Hochfahren 
der Fabrik beanspruchte aber 
mehr Zeit als ursprünglich vor
gesehen. Zudem mussten nach 
der Wiederinbetriebnahme zu
sätzlich die Filter ausgetauscht 
werden, weil diese durch das 
Runter- und Hochfahren ausser
ordentlich beansprucht wurden. 
In der Folge konnten weniger 
Rüben als ursprünglich geplant 

Die Mieten sind heuer hoch. (Bild: Theo Heimann) 

In Frauenfeld TG verlief die 
Produktion in der Berichts
woche störungsfrei. Die Fabrik 
arbeitete konstant oher 

Werken weiter an. Die durch
schnittlichen Zuckergehalte ver
änderten sich im Vergleich zur 
Vorwor.hP. hinoeoe.n lnmm 

einzuschätzen. Die gemelde
ten Mengen summieren sich 
über beide Standorte auf rund 
820 000 Tonnen. Somit bestätigt 
sich die bisherige Prognose, dass 
die Kampagne in beiden Wer
ken bis · über die Weihnachtsta
ge hinaus andauern wird. Die 

detaillierte Liefer- und Verlade
planung der nächsten Wochen 
wird in den nächsten Tagen er
stellt und so rasch wie möglich 
an die Logistikpartner kommu
niziert. 

Peter Imhof 
Schweizer Zucker AG 

Anlieferung in Tonnen Zuckergehalt Gesamtabzug 
Bahn Strasse Total % % 

Werk Aarberg 

Bisher 172200 161500 333700 14,9 7,7 

Berichtswoche 27000 26200 53200 14,9 8,6 

Total 199200 187700 386900 14,9 7,9 

Werk Frauenfeld 

Bisher 182100 111300 293400 16,4 6,9 

NACHRICHTEN 

Tierwohl: Grösse 
nicht massgeben 
In der öffentlichen Debatte 
häufig ein negativer Zusam 
hang zwischen der Be 
respektive Herdengrösse 
dem Tierwohl vermutet. 
ergab zuletzt laut dem « 
Magazin» online eine Um 
der Universität Göttinge 
75,8 Prozent der 985 be 
Personen gaben an, kle 
Betriebe zu präferieren, 
diese als vorteilhaft in Bez~ 
das Wohlergehen der Tier 
werteten. Eine Auswertuni 
Daten von über 3085 Mild 
betrieben zeigt jedoch ki 
Zusammenhang. zwischen 
wohl und Betriebsgrösse. 
Daten stammen aus einer 
frage im Rahmen eines bu 
weiten Projekts zur Nachll 
keit in der Milchwirtschai 
Durchschnitt erreichen ~ 
be mit Laufstallhaltung 1 

höheren Tierwohlindex al 
triebe mit Anbindehaltunl 
konnte jedoch eine deu1 
Streuung der Punktezahl i 
halb gleicher Haltungssys· 
Regionen und Herdengr, 
beobachtet werden. sum 

48 % des Getreidt 
sind Brotweizen 
Mit 24 7 449 ha machte di 
fene Ackerfläche 2020 
Agristat 26' Prozent der 
wirtschaftlichen Nutz~ 
aus. Über die letzten zeh 
re hat sich die offene Ack 
ehe sehr konstant entwi 
Brot- und Futtergetreide ~ 
ten flächenmässig 2020 1 

mehr als die Hälfte der F 
aus. Betrachtet man die ! 

ehe Entwicklung der Geti 
fläche genauer, zeigt sie 
deutlicher Anstieg währen 
Zweiten Weltkriegs. Seit! 
90er-Jahren, im Zusam 
hang mit der Umstellun~ 
Direktzahlungen, hat die R 
sukzessive abgenommen. 
verlangsamte sich diese 
wicklung, und der Flächen 
des Getreides ist mehrhe 
konstant geblieben. Gut er 
lieh ist der Rückgang an H 
Roggen- und Dinkelfläche1 
in den 40er-Jahren noch bj 
tendere Anteile aufwiesen. 
wies die Getreidefläche 
Anteil von 48 Prozent Bro 
zen auf, gefolgt von 20 Pr 
Gerste und 12 Prozent Kc 
mais. Die restlichen 19 Pn 
verteilen sich auf Futterwe 
Triticale, Dinkel, Roggen 
andere Getreidearten. sum 

Weniger Antibio · 
verschrieben 
Der «Swiss Antibiotic Resi 
ce Report 2022» zeigt: ) 
und Tierärzteschaft habe 
den letzten Jahren imme 
niger Antibiotika verschri 
Auch der Anstieg der Resis 
raten konnte vorerst geb1 
werden. Tierärzte haben 
rund 6 Prozent weniger 
biotika verschrieben als : 
Seit 2012 konnten die An 
tikaverschreibungen im Vi 
närbereich sogar um etw, 
Hälfte reduziert; werden. 
Verbrauch von sogenanntei 
tischen Antibiotika, die fü 
Humanmedizin besonders 1 

tig sind, ging zwischen 
und 2021 weiter zurück; 
2016 ist ein Rückgang urr 
die Hälfte erreicht worden 
Eintrag von Antibiotika in 
wässer wird durch den Au 




